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Nr. 2. Mittag⸗Ausgabe. 


Deutſchlan d. 

Berlin, 30. Dezbr. [Amtliches.] Se, Majeſtät der König hat dem 
Regierungsrath v. Bülow zu Potsdam und dem Kreis⸗Deputirten, Guts⸗ 
beſitzer Peterſen zu Lennep den rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der 
Schleife, dem Regierungs⸗ und Medicinalrath Dr. Schwartz zu Sigmaringen, 
dem Geh. Sanitätsrath Dr. Moritz Aſcherſon zu Berlin, dem Zahlmeiſter 
1. Klaſſe, Seconde⸗Lieutenant a. D. Paetzhold vom Pommerſchen Fuüſilier⸗ 
Regiment Nr. 34 und dem Kämmerer Kühnbaum zu Garz a. O. im Kreiſe 
Randow den rothen Adlerorden vierter Klaſſe, dem Kreis⸗Phyſikus, Geh. 
Sanitätsrath Dr. Becker zu Mühlhauſen im Regierungs⸗Bezirk Erfurt, dem 
Civil⸗Ober⸗Ingenieur van dem Bergh zu Rörmond und dem königl. nieder⸗ 
ländiſchen Genie⸗Capitain Nierſtraß zu Herzogenbuſch den königl. Kronen⸗ 
Orden dritter Klaſſe, dem penfionirten Polizei⸗Aſſeſſor Ilberg zu Potsdam, 
dem Banquier Wilhelm Hüffer zu Paris und dem bei dem ſtädtiſchen 
Krankenhauſe in Hof fungirenden praktiſchen Arzte Dr. v. Rücker den köͤnigl. 
Kronenorden vierter Klaſſe, ſowie dem Schulzen Beyer zu Pommerensdorf 
im Kreiſe Randow und dem vormaligen Grenadier im 1. Weſtpreußiſchen 
Grenadier⸗Regt. Nr. 6 Heinrich Luſtig zu Zecherin im Kreiſe Uſedom⸗Wollin 
das allgemeine Ehrenzeichen verliehen; den Kreisrichter Grawert in Lipp⸗ 
ſtadt zum Staatsanwalt daſelbſt; ſowie den bisherigen Director des evangel. 
Gymnaſiums in Glogau, Dr. Klix, zum königl. Propinzial⸗Schulrath; und 
den bisherigen Oberlehrer am Gymnaſium in Culm, Dr, Joſeph Frey, zum 
Gymnaſial⸗Director ernannt; desgleichen dem Kreisgerichts⸗Secretair Mathe 
ſius in Königsberg i. Pr. den Charakter als Kanzleirath verlieben. 

Der Rechtsanwalt und Notar Wiener in Ohlau und der Rechtsanwalt 
und Notar Kade in Glatz ſind in gleicher Eigenſchaft an das Stadtgericht 

u Breslau, mit Anweiſung ihres Wohnſitzes in Breslau, verſetzt worden. — 

er königl. Provinzial⸗Schul⸗Rath Dr. Klix ift dem königl. Schul⸗Collegium 
der Provinz Brandenburg überwieſen worden. — Dem Gymnaſtal⸗Director 
Dr. Frey iſt die Directorſtelle am Gymnaſium zu Röſſel verliehen worden. 
— An dem Seminar für Stadtſchulen zu Berlin iſt der Predigt⸗ und Schul⸗ 
Amts⸗Candidat Worſt als ordentlicher Lehrer angeſtellt worden. — Der or⸗ 
dentliche Lehrer am in a Gymnaſium zu Glogau, Dr. Franke, iſt zum 
Oberlehrer am Gymnaſium in Neiſſe befördert worden. — Der ordentliche 
Lehrer am Gymnafium in Leobſchütz, Dr. Welz, und der ordentliche und ka⸗ 
tholiſche Religionslehrer Sockel ſind zu Oberlehrern am Gymnaſium in Glei⸗ 
witz ernannt worden. — Beim Gymnaſium zu Greifswald iſt die Beförderung 
des ordentlichen Lehrers Dr. Häckermann zum Oberlehrer genehmigt worden. 

Dem Cartonnage⸗Fabrikanten M. Mayer zu Ehrenbreitſtein iſt unter dem 
24. Dezember 1866 ein Patent auf eine Maſchine zur Anfertigung von Pa⸗ 
tronenhülſen für Hinterladungsgewehre auf 5 Jahre ertheilt worden. 

Berlin, 30. Dezbr. [Se. Maj. der König! empfingen heute, 
nachdem Allerhöchſtdieſelben dem Gottesdienſte im Dome beigewohnt 
hatten, Se. Hoheit den Prinzen Wilhelm von Baden, Se. Durchlaucht 
den Prinzen Woldemar von Holſtein, die commandirenden Generale des 
5. und 4. Armee⸗Corps, General der Infanterie v. Steinmetz und 
General⸗Lieu enant v. Alvensleben und ertheilten dem Ober⸗Baurath 
Krüger eine Audienz. 

31. Dezbr. [Se. Maj. der König] empfingen im Laufe des 
Vormittags den Fürſten von Hohenzollern⸗Sigmaringen königl. Hoheit, 
den Erbprinzen zu Schaumburg⸗Lippe Durchlaucht, nahmen die militä⸗ 
riſchen Meldungen der zur morgenden Feſtlichkeit hier eingetroffenen Ge⸗ 
nerale und der Ritter des Ordens pour le mérite, ſowie die anderer 
Offiziere entgegen; — demnächſt fand der Vortrag der Geh. Räthe 
v. Mühler und Coſtenobel ſtatt. 

[Ihre Majeſtät die Königin] wohnte geſtern dem Gottesdienſte 
in der St. Matthäi⸗Kirche bei und empfing den Beſuch Ihrer Majeſtät 
der verwittweten Königin, ſowie Sr. k. Hoh. des Prinzen Wilhelm von 


11, Sgr. 


Baden. — Das Familien⸗Diner fand bei JJ. kk. HH. dem Prinzen 


und der Prinzeſſin Friedrich Carl ſtatt. — Den Kammerherrndienſt bei 
Ihrer Majeſtät der Königin übernehmen vom 1. bis 15. Januar Graf 
Pückler⸗Weißtritz und Freiherr v. Fürſtenberg⸗Loersfeldt. — Heute empfing 
Ihre Maſeſiät die Königin Se. k. Hoh. den Fürſten von Hohenzollern, 
Se. Durchlaucht den Erbprinzen von Schaumburg⸗Lippe und Se. Durch⸗ 
laucht den Prinzen Woldemar von Holſtein. — Ihre Majeſtät die Kd- 
nigin wohnte der liturgiſchen Andacht im Dome bei. 

[Se. k. Hoh. der Kronprinz] hielt vorgeſtern, Sonnabend, auf 
ſeinem Revier in dem Spandauer Forſt, eine Jagd ab, zu der ungefähr 
17 Einladungen erfolgt waren. Das Dejeuner fand im Freien ſtatt. 

[Se. k. Hoh. der Kronprinz] empfing im Laufe des geſtrigen 
Vormittags den konigl. Geſandten v. Wentzel und Se. Durchlaucht den 
Prinzen Nicolaus von Naſſau, und nahm die Meldungen des Generals 
v. Steinmetz und des Majors im 6. Pommerſchen Inf.⸗Regt. Nr. 49, 
v. Salpius, entgegen. Um 5 Uhr begaben ſich die höchſten Herrſchaf⸗ 
len zum Familien⸗Diner bei Sr. k. Hoh. dem Prinzen Friedrich Carl. 

(St.⸗Anz.) 

[Die Wahlkreiſe in Schleſien für das norddeutſche Parla⸗ 
ment.] Regierungsbezirk Breslau. 1. Kreis Guhrau⸗Steinau⸗Wohlau. 
2. Kreis Militſch⸗Trebnitz. 3. Kreis Wartenberg⸗Oels. 4. Kreis Namslau⸗ 
Brieg. 5. Kreis Ohlau⸗Nimptſch⸗Strehlen. 6. Stadt Breslau, öſtlicher Theil. 
7. Stadt Breslau, weſtlicher Theil ). 8. Kreis Breslau⸗Neumarkt. 9. Kreis 
Striegau⸗Schweidnitz. 10. Kreis Waldenburg. 11. Kreis Reichenbach⸗Neu⸗ 
rode. 12. Kreis G Bbabdliichwerde 13. Kreis Frankenſtem⸗Münſterberg. 

Regierungsbezirk Oppeln. 1. Kreis Creuzburg-Rofenberg. Kreis Op⸗ 
peln. 3. Kreis Gr.⸗Strehlitz⸗Koſel. 4. Kreis Lublinitz⸗Toſt⸗Gleiwitz. 5. Kreis 
Beuthen, ndrbliter Theil (Wahlkreis Beuthen). 6. Kreis Beuthen, ſüdlicher 
Theil (Wahlkreis Kattowitz) (die Grenzlinie gebt bon Oſten nach Weiten, un- 
mittelbar ſüdlich von den Ortſchaften Groß⸗Dombrowka, Roßberg, Beuthen, 
e Pilkermühle, Schomberg, Orzegow, Schwarzwald, Ruda, Za⸗ 

örze, Klein⸗Zabrze, Alt⸗Zabrze, Dorotheendorf und 1 7. Kreis 
Pleß⸗Rybnik. 8. Kreis Ratibor. 9. Kreis Leobſchütz. 10. Kreis Neuſtadt. 
11, Kreis Falkenberg⸗Grottkau. 12. Kreis Neiſſe. 

Regierungsbezirk Liegnitz. 1. Kreis Grünberg⸗Freiſtadt. 2. Kreis Sa⸗ 
gan⸗Sprottau. 3. Kreis Glogau. 4. Kreis Lüben⸗Bunzlau. 5. Kreis Lö: 
wenberg. 6. Kreis Hainau⸗Goldberg⸗Liegnitz. 7. Kreis Landeshut⸗Jauer⸗ 
Bolkenhain. Kreis Schönau⸗Hirſchberg. 9. Kreis Lauban⸗Görlitz. 10. Kreis 
Rotbenburg⸗Hoverswerda. 11. Die im Königreich Sachſen ſtehenden Truppen. 

[Social⸗demokratiſches Programm.] Der neueſte „Social⸗Demo⸗ 
trat“ enthält folgendes Programm der ſocial⸗demokratiſchen Partei — — 
lands, beſchloſſen auf der Generalverſammlung des „Allgemeinen deutſchen 
Arbeiter⸗Vereins“ am 27. Dezember 1866 zu Erfurt: I. Gänzliche Beſeitigung 
jeder Föderation, jedes Staatenbundes, unter welcher Form es auch fei. 
Vereinigung aller deutſchen Stämme zu einer innerlich und organiſch durchaus 
verſchmolzenen Staats » Einheit, durch welche allein das deutſche Volk einer 
glorreichen nationalen Zukunft fähig werden kann: Durch Einheit zur Freiheit! 
II. Einführung des allgemeinen gleichen und directen Wahlrechts mit geheimer 
Abſtimmung und Diatenzahlung für die staatlichen Volksvertretungen im ge⸗ 
ſammten deutſchen Vaterlande. Sicherſtellung der freiheitlichen Volksrechte. 
III. Forderung, daß dem jetzt zuſammenberufenen Parlament das Recht der 
beſchließenden und nicht blos berathenden Stimme in allen Angelegenheiten 
wen IV. Anbahnung der Löſung der ſoctalen Tu durch freie Arbeiter 

ſſociationen mit Staatshilfe nach den Principien Ferdinand Laſſalle's. 


) Die Grenzlinie geht von der Schweidnitzer⸗ nach der Hundsfelder Thor⸗ 
barriere in der Mitte folgender Straßen und Plätze: 
Neue Schweidnitzerſtraße, Tauenzienplatz, Schweidnitzerſtraße bis zur 
ummerei, dieſe entlang bis zur Altbaßerſtraße, dieſe entlang bis zur 
nmündung in den Ritterplaß, von hier weſtlich zur Schuhbrücke, dieſe 


entlang nördlich bis zur Promenade an der Matthias kunſt, von hier 
meitlih 


nach der kleinen und großen Oderbrücke und endlich die Matthias: 
ſtraße entlang. . 


üer 


Biertefähriger Abonnementspreis in Breslau 2 Thlr. außerhalb incl. 
5 ühr für den Raum elner 


Achtundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Potsdam, 1. Januar. [Das königliche Jubiläum.] Heute 
Vormittag fand die Hauptſeier des 60 jährigen Dienſtjubiläums Sr. 
Maj. des Königs und die Einſegnung der neuen Fahnen⸗ und Stan: 
dartenbänder an den Fahnen der hieſigen Garniſon ſtatt. Der feier⸗ 
liche Gottesdienſt begann um 10½ Uhr Vormittags. Die zu weihen⸗ 
den 5 Fahnen und 4 Standarten wurden durch die Leibrompagnie des 
1. Garde-Regiments zu Fuß, reſp. durch die Leibcompagnie des Regi⸗ 
ments Garde du Corps vom königl. Schloſſe nach der Hof- und Gar: 
niſonkirche hin⸗ und nach beendeter Feier wieder nach dem königlichen 
Schloſſe zurückgebracht. Um 10 ½ Uhr trafen mittelſt Extrazuges Se. 
Maj. der König, Ihre könig. Hoheiten der Kronprinz, Prinz Friedrich 
Wilhelm, Prinz Carl, Prinz Friedrich Carl, Prinz Albrecht, Prinz Al⸗ 
brecht Sohn, Prinz Alexander, Prinz Georg, Prinz Adalbert ſowie 
Ihre Majeſtät die Königin Juguſta und Ihre königl. Hoheiten die 
Frau Kronprinzeſſin, die Frau Prinzeß Carl, die Frau Prinzeß 
Friedrich Carl und außerdem die fremden zur Zeit anweſenden fürſt⸗ 
lichen Gäſte, der Großherzoß von Mecklenburg⸗Schwerin, der Erb⸗ 
prinz von Deſſau, der Großherzog von Weimar, der Fürſt von Lippe⸗ 
Detmold, die Großherzogin vor Mecklenburg⸗Schwerin ꝛc. hier ein. Vor 
dem Eingange zur Kirche hatte ſich die geſammte Generalität, der Gen.- 
Feldmarſchall Gr. v. Wrangel, die ſämmtlichen commandirenden Generale, 
der Oberbefehlshaber der Meine, der Militär⸗Gouverneur der Rhein⸗ 
provinz und der Provinz Welfalen, der Oberbefehlshaber in Sachſen, 
der Kriegs: und Marineminifter zum Empfange verſammelt. Der Chef des 
Generalſtabes der Armee, di General-Inſpecteure der Artillerie, der 
techniſchen Inſtitute der Artillrie, des Ingenieur⸗Corps und der Feſtun⸗ 
gen, und des Militär⸗Erziehings⸗ und Bildungsweſens, ſowie die 
fämmtlichen Ritter des Ordent pour le mérite aus den Jahren 1864 
und 1866 und die ſämmtlichen Ichaber des Militär⸗Verdienſtkreuzes waren zu 
der Feſtlichkeit erſchienen. Die Seneralität nahm zum Theil in der königl. 
Loge Platz, die Ritter des Odens pour le mérite und die Inhaber 
des Militär⸗Verdienſtkreuzes ſaſen im Schiff der Kirche. Nach der Pre⸗ 
digt fand die feierliche Einwehung der Fahnenbänder durch den Feld: 
propſt der Armee, Thielen, ſtatt. Nach beendigtem Gottesdienſte um 
12½ Uhr fuhren die allerlöchſten und hohen Herrſchaften nach dem 
Stadtſchloſſe. Hier fand die Gratulationscour ſtatt. Graf v. Wran⸗ 
gel überreichte darauf Sr. Najeſtät dem Könige das Modell einer 
ſilbernen Ehrenſäule, welche dB Offiziercorps der Armee Sr. Majeſtät 
zum heutigen Tage beſtimmt hat. Von der patriotiſchen Vereini⸗ 
gung iſt dem Könige außerdm ein goldener Lorbeerkranz überreicht 
worden. Nach eingenommenm Dejeuner erfolgte die Rückkehr nach 
Berlin. 

Minden, 28. Dezbr. [Ruſolph Barre .] Heute ſtarb in Lübbecke 
der frühere Abgeordnete unſers Wahlkreiſes, Herr Kaufmann Rudolph 
Barre, weithin in unſerer Gegnd der beſte Mann, der ſich dem öffentlichen 
Leben gewidmet batte. Liberdes Mitglied des vereinigten Landtages, von 
1862 bis zur Auflöjung in diſem Jahre Vertre er unſeres Wahlkreiſes im 
Abgeordnetenhauſe und Mitglid der Fortſchrittspartei, ſeit langen Jahren 
Vorſteher der Stadtverordneten ſeiner Vaterſtadt war er recht eigentlich der 
politiſche Fübrer und Vertrauersmann aller Freiſinnigen. Er war ein Manz 
von ſeltenen Charaktereigenſchaſen und einem Zuge des edelſten Idealismus, der 
ſelbſt anders Denkenden verehungswürdig erſchien. Eine Krankheit der Ge⸗ 
birnarterien hatte ihn in du letzten Jahren zum Invaliden gemacht, fo 
nannte er ſich ſelbſt; vor wengen Monaten verlor er zwei erwachſene Kin⸗ 
der. Ein raſcher und nicht ſchaerzhafter Tod hat ihn jetzt hinweggenommen. 

Hannover, 29. Dez. [Stimmung des Königs Georg. — 
Verwahrung] Die Hannverfhe „Volkszeitung“ theilt mit, daß der 
Kaiſer von Rußland es untr den gegenwärtigen Umſtänden nicht für 
angemeſſen erachtet habe, dr Großfürſtin Conſtantin den verheißenen 
Beſuch ihrer Schweſter, der Tönigin Marie, zu geſtatten, ein deutliches 
Merkmal des freundſchaftlichn Einvernehmens zwiſchen Rußland und 
Preußen. Daſſelbe Blatt ha Briefe über die Stimmung in Hietzing, 
die, in Verbindung mit der geſtrigen Freigebung der Offiziere, darauf 
hindeuten, daß König Georg einer Verſtändigung mit Preußen nicht 
mehr ſo abgeneigt iſt, wie voher. Dieſe „Volkszeitung“, das bekannt⸗ 
lich unlängſt durch Dr. Eicholz gegründete anti⸗annexioniſtiſche Blatt, 
hat auf Befehl des General houverneurs eine erſte Verwarnung er: 
litten, nicht auf Grund beſtiamter Aufſätze hin, wie ſonſt hier üblich 
war, ſondern begründet durch den allgemeinen Satz, daß in den Leit⸗ 
artikeln wie in den Correſpadenzen eine regierungsfeindliche Tendenz 
ſich ausſpreche. — König Wilhlm hat der Deputation der Stadt Aurich 
veeſprochen, daß fie ihr Obergeicht und das Regierungs⸗Collegium be⸗ 
halten ſolle. Gegen die Aufllung des Haus⸗Miniſteriums hat Herr 
v. Malortie im Namen des Hnigs Verwahrung eingelegt. 

Lübeck, 28. Dezbr. [Alis der Kaufmannſchaft.] In der 
heutigen Verſammlung der Kafmannſchaft ſtellte Herr Dugge den An⸗ 
trag: „Die Kaufmannſchaft wlle erklären, daß unbedingter Anſchluß 
an den Zollverein für Lübe' wünſchenswerth ſei, und wolle den 
Senat erſuchen, es möge der deſſeitige diplomatiſche Vertreter in Berlin 
dahin inſtruirt werden, daß er im Sinne dieſes Anſchluſſes wirke“. 
Nach einer ſtürmiſchen, theilwer ſogar tumultuariſchen Debatte wurde 
die Zuläſſigkeit dieſes Antrages bei namentlichem Aufrufe mit 125 
gegen 109 Stimmen beſchloſſen und vom Präſes der Handelskammer 
die Zuſage erlangt, daß die Hadelskammer die Prüfung dieſes An⸗ 
trages fo beſchleunigen ſolle, daf derſelbe binnen vierzehn Tagen in der 
Kaufmannſchaft ſelbſt zur Beratung gelangen konne. (H. N.) 

Zwickau, 30. Dez. [uebr das bereits gemeldete Eiſen⸗ 
bah nunglück! gehen uns noch folgende Mittheilungen zu: 

Das „Dr. J.“ beſtätigt das Uglück der 4 26 und 34 bei 
Zwickau, und giebt 6 Todte (woruter 3 Paſſagiere) und 30 Verwundete an, 
„abgeſehen von mehreren leicht Conuſionirten“. Das „Leipz. Tagebl.” bringt 
folgende Details: Die Poſtwagen tieb die Gewalt des Stoßes auf die Loco⸗ 
motive hinauf, wobei ein Poſtpackerund ein Poſtſchaffner, außerdem ein Loco⸗ 
motivführer das Leben verloren. Tei Damen, die in einem Coupe zweiter 
Klaſſe ſaßen, wurden zum Wagen hinaus bis auf den Tender geſchleudert 
und durch das dort ausſtrömende dende Waſſer ſchrecklich verbrannt. Den 
Oberſchaffner des einen Zuges warfder Anprall durch die Fenſter eines Wa: 
genoberbaues mit furchtbarer Gewlt hinaus, beim Niederſtürzen wurde er 
im Geſicht verwundet, kam aber m dem Leben davon. * Ganzen . 
man 10 Todte, unter denen außer en Obengenannten ſich noch ein Bauer 
und ein Mädchen befinden. 

Das „Zwickauer Wochenbl.“ vor 29. Dez. schen „Von den Wagen 
iſt keiner den gerade dort etwa circc 12 Ellen hohen Damm hinuntergeſtürzt, 
ſondern beide Züge find, jo zu fageı ineinander hineingefahren; Locomotiven 
und Tender find zertrümmert und unte Anderm der von Hof kommende Poſtwagen 
über Tender und Locomotive ſeines un die Locomotive des entgegengekommenen 
Zuges hinweg auf den andern Tenderzeſchleudert worden. Starke Eiſenſtangen, 
geknickt oder wie Drahtſtäbe gebogen Holzſplitter, Räder, andere Wagentheile 
und herausgefallenes Gut bildeten ei entſetzliches Durcheinander. Die Ans 
jet der Todten wurde gegen 10 mit Beſtimmtheit auf 7, die der 

erwundeten aber auf 26, darunte ſchwer verbrannte Frauen und Kinder 
mit gebrochenen Gliedmaßen angegeln. Jedenfalls läßt ſich der Umfang 
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mal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Mittwoch, den 2. Januar 1867. 


des Unglücks zur Zeit noch nicht überſehen, ebenſowenig der an Gütern und 
Wagen entſtandene Schaden. 5 berichten von herzzerreißenden 
Scenen, die eine unmittelbare Folge des ſchrecklichen Augenblickes geweſen 
ſind. Es läßt ſich wohl denken, welchen Jammer es bei ſolchem Unwetter, 
eine reichliche Viertelſtunde vom Bahnhofe Zwickau, gegeben hat, ebe Hilfe 
erlang® werden konnte, und es hat auch der Transport der Verunglückten die 
ganze Nacht in Anſpruch genommen. Beſonders ſollen ſich hierbei die neuer⸗ 
dings im Kreiskrankenſtifte eingeführten Transportwagen für Verwundete be⸗ 
währt haben. Von Zwickau aus wurden ſämmtliche Aerzte, die zu erlangen 
waren, ſchleunigſt requirut, und außerdem hat ſich ein Arzt aus Adorf, der 
auf dem Hofer Zuge geweſen und glücklich davongekommen iſt, an der Pflege 
der Verwundeten in gleich aufopfernder Weiſe belheiligt.“ , 
Frankfurt a. M., 27. Dez. [Bürgerverſammlung.] Ge⸗ 
ſtern fand, dem „Fr. J.“ zufolge, hier eine Bürgerverſammlung ſtatt, 
um über die communalen Verhältniſſe zu berathen. Man war einver⸗ 
ftanden über die Nothwendigkeit, moͤglichſt raſch aus dem gegenwärtigen, 
die wirthſchaftlichen Verhältniſſe ſchwer belaſtenden Proviſorium heraus⸗ 
zukommen. 
Präfidenten, Grafen Bismarck zu richten, in welcher folgende Wünſche 
ausgeſprochen werden ſollen: 1) um ſchleunigſte Einführung der preu⸗ 
ßiſchen Städte⸗Ordnung mit Beibehaltung unſeres Wahlgeſetzes vom 
22. Juni 1866; 2) um ſchleunigſte Berufung einer Bürgervertretung; 
3) um baldigen Rückerſatz der Kriegscontribution; 4) um Feſtſetzung 
des Communalvermögens nach den Beſtimmungen des Berliner Abkom⸗ 
mens; 5) um beſtimmte Verfügung darüber, daß die ſüddeutſche Münz⸗ 
währung bei uns ſo lange gelten ſoll, ſo lange dieſelbe in den übrigen 
ſüddeutſchen Staaten Geltung hat. — Wie das „Fr. J.“ vernimmt, 
iſt an die ſeitens der großherzoglich heſſiſchen Regierung bei der hieſigen 
Zolldirection und dem Haupt⸗Steueramte functionirenden Beamten die 
Aufforderung ergangen, ſich binnen acht Tagen darüber zu erklären, ob 
fie in darmſtädtiſchem Staatsdienſte verbleiben oder in den preußiſchen 
Staatsdienſt übertreten wollen. 
Mainz, 28. Dez. [Die bisherigen Nachrichten über die 
2er Landwehrleute, ] deren Schickſal noch immer die Aufmerkſam⸗ 
keit auf ſich zieht, ſind nicht zutreffend geweſen. Die Abgegangenen 
waren größtentheils beurlaubte Reſerviſten des Regiments. Ueber die 
Landwehr und deren bisherige Führung ſollte in dieſen Tagen erſt be⸗ 
richtet und dann Entſcheidung getroffen werden. Eine ſolche kann jedoch 
ſtündlich eintreffen und man hofft, daß fie günſtig lauten wird. (Fr. J.) 


München, 29. Dez. [Zur Miniſterkriſis.] Geſtern, nach der 
Rückkehr des Herrn Fürſten Hohenlohe, begab ſich der Cabinetschef Herr 
v. Lutz im Auftrage Sr. Majeftät zu demſelben und hatte eine längere 
Unterredung mit ihm. In Folge derſelben erklärte ſich der Herr Fürſt 
heute zur Uebernahme des Portefeuille's des Frhrn. v. d. Pfordten be⸗ 


reit, nachdem Se. Durchlaucht von gewiſſen Punkten des vorgelegten 


Programms nach dem Willen des Königs abgegangen war und andere 
modificirt hatte. Nach der Zuſtimmung des Fürſten das Portefeuille 
anzunehmen, war kein Hinderniß mehr vorhanden, dem Entlaſſungs⸗ 
geſuch des Frhrn. v. d. Pfordten zu entſprechen. (A. A. Z.) 
Karlsruhe, 27. Dez. [Die Reiſe des Prinzen Wilhelm 
nach Berlin], um dem Könige von Preußen die Glückwünſche des 
badiſchen Fürſtenhauſes zur Feier feines 60jährigen Militärjubiläums 
darzubringen, wird von der „A. 3.” in Verbindung gebracht mit er⸗ 
neuten Verſuchen, den militäriſchen Anſchluß Badens an Preußen 
zu erzielen. Wahrſcheinlichkeit erhält dieſe Vermuthung beſonders da⸗ 


Die Verſammlung beſchloß, eine Eingabe an den Miniſter⸗ 


rer 


Te en eng 


durch, daß ſich in dem Gefolge des Prinzen ein höherer Offizier bes 1 


findet, welcher ſchon ſeit längerer Zeit als zukünftiger Militärbevoll⸗ 
mächtigter am Berliner Hofe bezeichnet wird, und vorerſt als „in Ur⸗ 
laub befindlich“ in Berlin verbleiben ſoll, um die dortigen militäriſchen 
Einrichtungen näher kennen zu lernen. So wenig Ausſicht für den Ab⸗ 
ſchluß einer Militärconvention gegenwärtig auch vorhanden ſein mag, ſo 
wäre eine ſolche den jüngeren militäriſchen Kreiſen doch ſehr erwünſcht, 
indem man dann ein Ende der ewigen Schwankungen hofft, welche in 
dem letzten Decennium die militäriſchen Verhältniſſe Badens charakteriſirten 
und erkennen ließen, daß bald die preußiſche, bald die öͤſterreichiſche, bald 
die franzöſiſche Armee an maßgebender Stelle als Vorbild dienten. 
e ſt erreich. 

Wien, 31. Dez. 

des Kaiſers!] an den Kriegsminiſter lautet: 


Ich billige den Mir vorgelegten Entwurf eines Wehrgeſetzes in allen ſeinen 


Theilen, finde Mich jedoch nach Anhörung Meines Miniſterrathes beſtimmt, 
denſelben der verfaſſungsmäßigen Behandlung vorzubehalten. 


Bei der dringenden Nothwendigkeit der Erhöhung der Wehrkraft Meines 6 
Reiches aber genehmige Ich, daß die Mir vorgelegte Verordnung, betreffend 
einige Aenderungen an dem Heeresergänzungsgeſetze vom 29. Sept. 1858, in 


Vollzug geſetzt werde. 


Ich ermächtige Sie, Ihren vorliegenden Vortrag, ſowie den Entwurf zum 


Wehrgeſetze und für das allgemeine 
Wien, am 28. Dezember 1866. 


Rußland. 

O Warſchau, 30. Dez. 
Die neuen Gouvernements. — Willkür. — Straßenver⸗ 
kehr. — Aus Galizien.] 


ehraufgebot zu veröffentlichen. 


einfach die Demiſſion ertheilt, ohne ſolche, wie es gewohnlich in Ruß⸗ 
land zu fein pflegt, durch irgend ein anderweitiges lucratives Amt zu 
verſüßen; der zweite Ukas ernennt General Braunſchweig an Stelle 
Czerkaski's. Man erfährt jetzt, daß die anfängliche Weigerung Braun⸗ 


ſchweig's darin ihren Grund hatte, daß er, ſelbſt evangeliſcher Confeſſion, 


es für unthunlich hielt, unter den jetzigen Umſtänden auch die Cultus⸗ 
Angelegenheiten des Königreichs zu leiten. Es ſoll ihm die Conceſſion 
gemacht worden fein, daß demnächſt die Cultus⸗ von den inneren An⸗ 
gelegenheiten getrennt werden ſollen, welche letztere allein ihm verbleiben, 
während erſtere in andere Hände übergehen werden. Die Vereinigung 
der beiden Reſſorts hat Miliutin zum Zwecke der Ruſſificirungen auf 
dem Gebiete der Kirchen hergeſtellt, nachdem im Jahre 1861 durch 
Wielopolski die Cultus⸗Angelegenheiten mit der durch ihn Be 


Augenblicke, 
vernements und Kreisämtern verſenden wollte, kam der Befehl, 
die Küſten wohl verpackt zu halten, mit der Verſendung aber noch 
zu warten. Was eigentlich mit der neuen Terxitorial⸗Eintheilung 
vorgeht, über welche noch immer kein Ukas beſteht, ift ein Räthſel. 
Es ſind bis jetzt in dieſer Sache mehrere Hunderttauſende von 
Rubeln ausgegeben worden und Alles ohne Ukas, ja ohne ſchrift⸗ 
lichen Befehl, einz'g und allein auf mündliche Weiſungen. Wie hierbei 


[Das telegr. gemeldete Handſchreiben N 


Franz Joſeph m. p. 
[Czerkaski und Braunſchweig.— 


In der letzten Nummer des „Dziennik“ 
find zwei Ukaſe veröffentlicht, von denen der eine dem Fürſten Czerkaski 


die Staatsgelder verwendet werden, hierüber ein Beiſpiel von vielen. 


Der neue Gouverneur für das neue Gouvernement Kielce, d 


. 


beſtimmte das dortige alterthümliche Palais zum Regierungsſitze für das 
Gouosernement und nahm deſſen Reſtauration vor, indem er deſſen präͤchti⸗ 
gen Thurm niederreißen, die ſchönen Statuen, die das Palais von außen 
dꝛeerten, abſchlagen und die herrlichen hiſtoriſchen Malereien im Innern 
überſtreichen ließ. Als einige Bürger von Kielce wegen dieſes Vanda⸗ 
lismus eine zaghafte Vorſtellung wagten, erwiderte ihnen der Herr 
Gouverneur, daß es nur zum Heile der Polen gereichen konne, wenn 
ihre alten, fie aufregenden Erinnerungen verwiſcht würden. — Derſelbe 
Cbhlebnikow verbot das Läuten der Glocken zur Frühmeſſe in der feiner 
Wohnung naheliegenden katholiſchen Kathedrale, weil, wie er ſagte, das 
; Geläute feiner nervöſen Frau ſchade. — Der Ober-Polizeimeifter erin⸗ 
nert öffentlich daran, daß nach 12 Uhr in der Nacht Niemand die 
Straße betreten darf, der keine Erlaubniß beſitzt, und daß die Erlaubniß⸗ 
Fettel monatlich erneuert werden müſſen. Eine ſolche Erlaubniß koſtet 
de jure nur 5 Kopeken, de facto aber einige Rubel, welche die Be⸗ 
anten der Polizei dem Publikum abzudrücken verſtehen. Natürlich liegt 
Nees demnach im Intereſſe dieſer Herren Beamten, die unerhörte, durch 
nichts gerechtfertigte Beſchränkung des Verkehrs in der Stadt ſelbſt zu 
ſtören. — Von der galiziſchen Grenze meldet man, daß dort dieſſeits 
die Paſſtrung der Grenze äußerſt erſchwert if. Das Paßweſen iſt der 
directen Leitung des Kriegächerd übergeben worden. 


Niederlande. 
* Haag, 27. Dez. [Zur Scheldefrage.] Eine Correſpondenz der Am⸗ 
fſterdamer „Courant“ aus Brüſſel ergeht ſich über die Frage der Schelde⸗Ab⸗ 
dammung und berichtet, daß ſowohl die franzöſiſche als die engliſche Regie⸗ 
rung bereits Experten ernannt hätten. Der engliſche Ingenieur ſei derſelbe, 
welcher früher mit der Unterſuchung über die DonausS !ifffahrt beauftragt 
. eweſen, und der franzöfiihe ſei der Inſpector der Canäle in den franzöſi⸗ 
ſchen Grenzdiſtricten gegen Belgien. Officiell hat ſich die niederländiſche Re⸗ 
gierung dem belgiſchen Vorſchlage einer Prüfungscommiſſion nicht widerſetzt, 
Pr doch at unter der Hand die niederländische Diplomatie in Paris und Lon⸗ 
don der Ernennung von Experten entgegengewirkt, wie das denn auch der 
belgiſche Miniſter, Herr Rogier, in einer Sitzung des Senates beſtätigte. Im 
belgiſchen Senate hat man ſich ſehr entſchieden gegen das Vornehmen von 
biolländiſcher Seite ausgeſprochen, und die ſonſt ganz entgegengeſetzten Par⸗ 
teien ſind über dieſen Gegenſtand einig, man will die Abdämmung nicht 
dulden, und eifrige Kammermitglieder haben ſogar von Zwangsmaßregeln 
geſprochen, wie z. B. von Einſtellung der ſeit 1839 von Belgien an Holland 
geleiſteten Rentezahlungen. (K. 3.) 
* Amerika. 

En; New» York, 20. Dezbr. [Das Repräſentantenhaus] nahm die Res 
ſolution betreffs der Babrung der Monroe⸗Doctrin an, vornehmlich in Be⸗ 
zug auf Mexico. Der Ausſchuß für auswärtige Angelegenheiten empfahl, 
den füdamerikaniſchen Kriegführenden die Vermittelung der Vereinigten Staaten 
anzubieten. Johnſon überſandte dem Congreſſe ein herzliches 3 

des xuſſiſchen Kaiſers. se BER * 
. [Mexicaniſches.] Maximilian proclamirte die baldige Berufung eines 
Congreſſes behufs Entſcheidung, ob das Kaiſerthum fortdauern ſolle. Eine 
franzöſiſche Colonne von Mazatlan wurde vor der Hauptſtadt abgeſchnitten 
und fuhr direct nach Frankreich ab. Die Republikaner wurden bei Fan Luis 
Paotoſi zurückgeſchlagen. Der Republikaner Diaz ſtieß mit 8000 Mann an⸗ 
geblich zu Maximilian. 
= Die amerikaniſchen Cong reßverhandlungen! über Zulaflung 
der Farbigen im Gebiete des Diſtricts Columbia führten zu einer Discuſſion 

fer das Stimmrecht der Weiber, indem Cowan, der Senator für 
Pennſylvanien, ein Amendement zu Gunſten dieſer Maßregel einbrachte. 
Anthony erklärte es für unlogiih, daß, wenn eine Frau als Königin regie⸗ 
ren und in dieſer Eigenſchaft eine Armee commandiren könne, das Stimm: 

rlecht vorenthalten werde. Williams war der Anſicht, Frauen ſollten das 
Stimmrecht wid Babe da fie ohnehin ſchon gewaltig viel Vorrechte beſäßen. 
1 Bei der namentlichen eee fanden ſich die Kämpfer für Frauenrechte 
in einer Minorität von 9 gegen 37 Stimmen. 


1 Breslau, 2. Januar. [Polizeiliches.] Geſtohlen wurden: Michaelis⸗ 
ſtraße Nr. 13 1 Paar neue Damen⸗Zeugſtiefeln, 1 neues Betttuch und circa 
I Thaler baares Geld; Albrechtsſtraße Nr. 17 eine goldene Kapſel in welcher 
ſſich eine Damen⸗ Photographie befand; Hummerei 46/47 1 Centner rother 

Kleeſamen; Brüderſtraße 49 aus verſchloſſenem Stalle 8 Stück Hühner; Ur⸗ 
ſulinerſtraße 21 1 weißleinenes Mannshemde und 1 weiße Leinwandſchürze; 
Katharinenſtraße 8 1 Deckbett mit roth und weiß geſtreiftem Ueberzug, ſowie 
I Unterbett und 2 Kopfkiſſen mit blau und weiß geſtreiften Inletten und ein 
weißes leinenes Betttuch; Gräbſa nerſtraße Nr. Ile. 1 Deckbett und 2 Kopf: 
kiſſen mit rothcarrirten Ueberzügen und rothgeſtreiften Inletten, ſowie ein 
weißes Betttuch; Herrenſtraße 27 aus verſchloſſener Portierſtube 1 ſilberne 
Ankeruhr mit meſſingener kleingegliederter Kette; Reuſcheſtraße Nr. 33 1 noch 
neuer ſchwarzer Muff mit rothſeidenem Futter und 10 Sgr. baares Geld. 
aus einer Verkaufsbude auf dem Ringe 7—8 Paar blauwollene gewalkte 
2 en Große Feldgaſſe Nr. 6 ein an der Wand des Hauſes be: 

1 fend geweſenes Blechſchild mit der Aufſchrift: „Comptoir von N. Fried⸗ 

ender“. 

Polizeilich mit Beſchlag belegt eine weiße wollene Pferdedecke. 

* Verloren wurden: ein Damenkragen von Biſam, 55 Thaler, in 4 Kaſſen⸗ 
ſcheinen zu 25 und 10 Thlr. beſtehend. 3 E 
Rn Gefunden wurden: eine filberne Spindeluhr ohne Glas und Zeiger, ein 
auf den Haushälter Wilhelm Stephan lautendes Geſindedienſtbuch, ein weißes 
Aaſchentuch, gez. J. M. 8. (Anz.⸗ u. Fremdenbl.) 


= Nawicz, 28. Dez. [Unfall] In der bienger jüdiſchen Stadtſchule wa⸗ 
ken in jeder Klaſſe zwei Petroleumlampen dergeſtalt angebracht, daß fie mit⸗ 
tteelſt eines hanfenen, in zwei Rollen gelegten Strickes balancirken. Während 
des Unterrichts ereignete es ſich nun in einer Klaſſe, daß die Flamme all⸗ 
mälig den Strick dergeftalt anſengte, daß er riß und demzufolge beide Lam⸗ 
zen zur Erde fielen. Glücklicherweiſe iſt dabei kein Unglücksfall zu beklagen, 
ank der vorſichtigen Aufſtellung der Pulte. Nur ein Schüler wurde durch 
einen Glasſplitter ganz leicht verletzt. In Folge deſſen ſind jetzt in ſämmt⸗ 
lichen Klaſſen die hanfenen Stricke durch eiſerne Kettchen erſetzt. (Poſ. Z.) 


$ Zirke, 29. Dez. [Tod durch Erftarrung.] In der vergangenen 
Woche entfernte ſich der Einlieger G. von hier, um auf einem in der Nähe 
belegenen See > fiſchen. Als er des andern Tages nicht zurückkehrte, 
recherchirten die Angehörigen nach ihm und fanden ihn nach längerem Suchen 
in aufrechter Stellung todt an einer tiefen Stelle des Sees, von ſtarken Eis⸗ 


2 ſchollen gehalten und auf dieſen auch fein Fiſchereigeräth. (Oſtd. Z.) 
5 Meteo rologiſche Beobachtungen. 


Der Barometerſtand bei 0 Grd. Ba- Luft⸗ Wind ⸗ 
in Pariſer Linien, die Tempera Tempe- richtung und Wetter. 
tur der Luft nach Neaumur. rometer. ratur. Stärke. 


Belau, 31. Sch. 10 fl Ab. 326,41 


+OBI 5 5 


1. Jan. 6 U Mrg.] 325,71 
2 U. Nachm.] 324,56 1 4 e. 
10 U. Abds.] 324,85 | 1,0] W. 1. Trübe. 
2. Jan. 6 U. Mrg. | 325,55 [ —0,61 S. 1. Heiter, Reif. 


Breslau, 2. Jan. I Wafferſtand. ] B. P. 18 F. 9.8. UP. — F. 10 f. 
= Eisſtand. 


3 


Teelegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Paris, 1. Jan. Der „Abend ⸗Moniteur“ berichtet über den Em: 
fang des diplomat'ſchen Corps. Der Kaiſer ſagte: Der Jahresbeginn 
tete ihm Gelegenheit, feine Wünſche für die Stabilität der Throne 
nd das Gedeihen der Völker auszudrücken. Er hofft, daß eine neue 
Friedensgera beginne. Die Weltausſtellung werde zur Beruhigung 

der Leidenſchaften und der Näherbringung der Intereſſen dienen. Er 
bittet das diplomatiſche Corps, der Dollmetſch feiner Freundſchafts 
empfindungen bei den Regierungen zu fein. 
In der Antwort an den Erzbiſchof von Paris ſagte er: Die Per⸗ 
ſoͤnlichkeit des Erzbiſchofs, der mit Wort und That die großen Prin- 
eipien des Glaubens, der Liebe und Verſöhnung aufrecht erhalte, ſei 
Biürge, daß der Himmel feine Gebete erhören werde, die für Frank ⸗ 
reich eine Wohlthat und für den Kaiſer eine neue Quelle des Troſtes 
und der Hoffnung ſeien. (Wolffs T. B.) 
Wien, 1. Jan. Sicherem Vernehmen nach wird übermorgen ein 


ankſchreiben Roggen 


kalſerliches Patent erſcheinen, durch welches die ſechsjährige Landtags⸗ 
und Reichsperiode geſchloſſen wird und Neuwahlen für alle Provinzen 
des Reiches, außer Ungarn, ausgeſchrieben werden. Die Landtage ſol⸗ 
len am 15. Februar, der außerordentliche Reichsrath am 25. Februar 
zuſammentreten. Die Berufung des Reichsrathes bezweckt, den Aus⸗ 
ai mit Ungarn und die Conſtituirung der Geſammtmonarchie her 
zuſtellen. 

Der ungariſche Landtag ſoll nicht vertagt werden. 

Trieſt, 1. Januar. Der Lloyddampfer „Diana“ ift mit der 
e Ueberlandspoſt heute Nachmittags aus Alexandrien hier ein⸗ 
getroffen. 

München, 31. Dezbr. Der Fürſt Hohenlohe iſt heute Abend zum 
Miniſter des Aeußern und des königlichen Hauſes ernannt worden. 

Paris, 31. Dezbr. Der heutige „Abendmoniteur“ thut der Ver⸗ 
haftung mehrerer Deputirten zu Madrid Erwähnung und fügt hinzu, 
820 5 ORR angeblich nach den canariihen Inſeln abgeführt wor⸗ 
en ſeien. 

Wie die „France“ erfährt, betrug di: Anzahl der Deputirten, welche 
zuſammengetreten war, um einen Prcteſt an die Königin zu richten, 
123. Die Regierung hat die Urheba der Manifeſtation verhaften 
und nach den Preſidios von Porto⸗Rico und den canariſchen Inſeln 
transportiren laſſen. 

Paris, 1. Jan. Der „Moniteur“ meldet: Laut einem aus New⸗ 
Vork eingetroffenen Telegramm hat Preſident Johnſon den franzoͤſiſchen 
Fahrzeugen im Gebiete der Vereinigten Staaten dieſelben Vorrechte wie 
den Schiffen der Union bewilligt. In Gemäßheit des am 28. v. M. 
im „Moniteur“ veröffentlichten Decretet bleibt die amerikaniſche Flagge 
in Zukunft von allen Schifffahrts⸗Abgaßen frei. ö 


Breslauer Börſe vom 2. Janua:.] [Schluß⸗Courſe.] 1 Uhr 


Nachmittags. Ruſſiſch Papiergeld 8044 — 2 bez. Oeſterr. Bankn 
771 —7. . = Schleſ. Rentenbrieſe. 9 BZ FR u. 85 Schleſ. Pfand, 
briete 88 Br. eſterr. Na 7 


€ 2 tional = Anleii 51 Gd. 8 140 Gd. 

Neiſſe⸗Brieger —. Oberſchleſ. Litt. A. und C. 172 Gd. Wilhelmsbahn 52% 

Gd. Oppeln⸗Tarnowitzer 74% bez. u. Cd. Oeſterr. Creditbank⸗Actien 5 

Gd. Schleſ. Bank⸗Verein 112 Br. 1860e Looſe 62% Br. Amerikaner 77% 
Br. Warſchau⸗Wiener 60% Gd. Minerſa 36 — 7 bez u. Gd. 

Breslau, 2. Januar. Puiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen der r a Commiſſien pr. Scheffel in Silbergroſchen. 

fein mittel ordin. fein mittel ordin. 

Weizen, weißer. 93—97 88 82—85 Girſte IRRE 58—59 55 50—53 

do. gelber 89—92 87 82—85 Hefer 34 33 30—32 

en 66 67 65—64 Ewſen 66—70 63 52-58 

Notirungen der von der Handelskammer eriannten Commiſſion zur Feſtſtellung 


der Marktpreiſe von Ros und Nübfen. 
Raps 2 - 18 
Sommerrütſen 166 156 146 ( b. 150 Pfd. Brutto in Gar, 
Dotter 164 154 141 
Loco- (Kartoffel-) Spiritus pr. 100 Ort. bei 80% Tralles 
16% Br., 1% Gld. 


Officiell gekündigt: — Ctr. Weizen. — Ctr. Roggen. — Ctr. x 
A. Map iuchen. — Gtr. Rübbl. — En. Lendl. 20.000 Ut. Spine 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Berlin, 1. Januar. Von Morgen ch werden an bicfiger Börfe alle 
Actien erclufive Dividende gehandelt mi Ausnahme von: Perlin-Stettin 
Ruſſiſche Bahnen, Böhmiſche Weſtbahn, Galizier, Staatsbahn, Südbahn, 
Deſſauer Creditbank und Genfer Creditbalk. N 

Paritz, 31. Dezember, Nachm. 3 lh. Die Rente eröffnete zu 69, 65 
und ſchloß ſehr matt zur Notiz. Conſols on Mittags 1 Uhr waren 90 ge 
meldet. — Schluß ⸗Courſe: 3proc. Rette 69, 47%. Ital. proc. Rente 
56, 45. Zproc. Spanier —. Iproc. Spnier —. Oeſterr. Staat: ⸗Eiſen⸗ 
bahn⸗Actien 400, 00. Credit⸗Meb.⸗Aktien 497, 50. Lombard. Eiſenbahn⸗ 
Aktien 385, 00. Oeſterr. Anleihe von 865 pr. cpt. 305, 00. 6% Ver. 
St. pr. 1882 82%. 


London, 1. Januar, Nachm. 4 Uhr. Soluß⸗Courſe. Froſtig. Conſols 


90%. 1% Spanier 31. Sardinier 72. Jalien. 5% Rente 52% excl. Div. 
Lombarden 15%. Mericaner 17%. 5% Rufen 86%. Neue Ruſſen 85%. 
Silber 60%. Türkiſche Anleihe 1865 31% 6% Ver. Staats⸗Anl. pr. 1882 
72%. Hamburg 3 Monat 13 Mk. 8% S. Wien 13 Fl. 35 Kr. 

ondon, 1. Jan. Nach dem Jahresauweis überſtiegen die Staatsein⸗ 
nahmen den Voranſchlag Gladſtone's um binahe 1% Mill. Pfd. St. 

Heute erſter gelinder Schneefall. 

Der Dampfer „Hekla“ iſt mit einer Barfracht von 115,437 Dollars aus 
e in Queenstown eingetroffen. 

ien, 31. Dezember. [Abendbörſe.] Creditactien mit rezulirtem Cou⸗ 
pons à 3 Gulden, 153, 00. Nordbahn 13, 70. 1860er Leoſe 81, 70. — 
1864er Looſe 73, 50. Oeſterr.⸗Franz. Staasbahn 207, 00. Galizier 218, 75. 
Czernowitzer 179, 00. 

Wien, 1. Jan. [Privatverkebr.] Creditactien, regulirter Cours mit 
Januarcoupons, 152, 60, 1860er Looſe 8, 70, 1864er Looſe 73, 55, Staats 
bahn 205, 70, Galizier 218, 00, Lombaren 199, 75, Napoleonsd'or 10, 47. 

Frankfurt a. Me., 31. Dez., Rahm, Uhr 30 Minuten. Matt. Ameri- 
kaner lebhaft. Schluß ⸗Courſe. Prußiſche 8 105%. Ber⸗ 
liner Wechſel 104%. Hamburger Wedel 88%. Londoner Wechſel 118%. 
Pariſer Wechſel 99%. Wiener Wechſel 89%. Finnländiſche Anleihe —. 
Neue 44% Finnländ. Pfandbriefe — 6% Verein. St.⸗Anl. pro 1882 
76%. Oeſterreich. Bankantheile 643. Deſterr. Credit⸗Actien 132.“ Darmſt. 
Banks Actien 206%. Darmſtädter Zctelbank —. Meininger Credit⸗Actien 
—, Oeſterreich.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Accen —. Oeſterr. Eliſabetbahn —. 
Böhm, Weſtbahn —. Rhein⸗Nahebahn —. Ludwigshafen⸗Bexbach 152 Br. 
Heſſiſche Ludwigsbahn 132%, Br. 5% ſterreichiſche Anleihe don 1859 58 /. 
1854er Looſe 57, 1860 r Looſe 63 B. 1864er Looſe 66. Badische Loose 
51%. Kurheſſ. Looſe 52%. Baieriſchebrämien⸗Anleihe 95%, Oeſterreich. 
National⸗Anleyen 49%. 5 Metalliqes —. 4%% Metalliaues 37%, 

aer J, 31. Dezbr., Nachm. 2 Uhr 30 Minuten. Fonds leblos. 
Amerikaner Anfangs höher, Valuten ſovach behauptet. Schluß -Eourfe: 
National⸗Anleihe —. Oeſterr. Credit⸗Ltien 55. Oeſterr. 1880er Looſe 
62. 2 —. Vereinsbank 110% Norddeutſche Bank 121. Nheiniſche 
115%. Nordbahn 78%. Altona⸗Kiele alie 138%, dito neue 132, Finn⸗ 
ländiſche Anleihe 81%. 1864er Ruff. Srämien-Anleihe 87%. 1866 r Ruſſ. 
1 81. 6proc. Verein. St.⸗Anl, pr. 1882 69%, Disconto 
Hamburg, 31. Dezember. [Geteidemarkt]l im Allgemeinen ruhig. 
Weizen pr. Dezember Januar 5400 Ad. netto 152 Bancothaler Br., big 
Gld., pr. Feinde 148% Br., 147 ½ Old. Roggen ab Auswärts etwas 
feſter, pr. Dezember⸗Janüar 5000 ſ0 Brutto 89 Br., 88 Gld., pr. Frühjahr 
88 Br. 87 Gld. Oel loco 25%, pr. Mai 26%. Kaffee umſatzlos. Zink 
3000 Ctr. pr. Frühjahr 14%. — Reen, abwechſelnd Schneegeſtöber. 

Antwerpen, 31. Dez. Petrolem, raff. Type, weiß, 5 51% Fres. 


pr. 100 Ko. 
Paris, 31, Dezember, Nachmittag 7 Uhr. Rüböl pr. Dezember 99, 50 
pr. Januar⸗April 98, 50, pr. Mast uft 98, 50. Mehl pr. Dezember 
80, 25, pr. Januar » April 81, 50. Spiritus pr. Dezember 58, 50. 

London, 31. Dezember. Getridemarkt (Schlußbericht). Engliſcher 
Weizen zu hoͤchſten Montagspreiſen verkauft, in fremdem nur Detallgeſchäſt, 
feſt gehalten. Gerſte gefragt, etwastheurer. Hafer feſt, gefragt. 


Badiſche 35 Fl.⸗Looſe. Bei de am 29. Dezember ſtattgehabten Ge⸗ 
. wurden folgende 10 Loſe Nr. 122154 217475 217482 229124 
252358 265173 304266 304586 31859 und 352071 mit je 1000 Fl. gezogen. 
Die Auszahlung erfolgt am 1. April1867. 


> Perſonl⸗Chronik. 

Bei dem Kreis⸗Gericht Falkenber. Ernannt: der Büreau⸗Aſſiſtent und 
Sportel⸗Receptor Langner aus Zgenhals zum Secretär, Salarien⸗Kaſſen⸗ 
Controleur und Sportel⸗Reviſor. zerſatzt: der Secxetär, Salarien⸗Kaſſen⸗ 
Controleur und Sportel⸗Reviſor Sanidt in der Eigenſchaft als Secretär an 
das Kreis⸗Gericht Oppeln mit demſeben Tage. 

Bei dem Kreis⸗Gericht Gleiwitz. Ernannt: der Actuar 1. Klaſſe, Civil⸗ 
Supernumerar Wilhelm Gürtler as Creuzburg zum Büreau⸗Aſſiſtenten vom 
1. Februar k. 8 ab. Verſetzt: de. Büreau⸗Aſſiſtent Kühnemann an das 
Kreis⸗Gericht Cre 


uzburg mit demſelen Tage. 


Bei dem Kreis⸗Gericht Oppeln. Ernannt: Der Gerichts⸗Aſſeſſor Schumla 
aus Oppeln, und der Gerichts⸗Aſſeſſor Philipp aus Leobſchütz Ai 2 5 
Letzterer mit der Function bei der Gerichts⸗Commiſſion p; Secretär 
Nowak aus Pitſchen zum Secretär, Salarien⸗Kaſſen⸗Controleur und Sporte⸗ 
Reviſor. — Entlaſſen: der Secretär Röther zufolge Erkenntniſſes des Dige 
ciplinar⸗Gerichts. 


Berlin, 29, Dezbr. Roggen loco 79—8ä4pfd. 53 J —56 . ab 

So 167 15 2 ip W et u a 

a 7, r. bez., . — Ya. Thlr. 5 „Jan. und 

5.51 10 Ah 4, Avril Ma 187 sk bez, Juni, Jul 
— r. bez. 


„ GBreßlau, 2. Januar. Wind: Oſt. Wetter: ſchön. Thermometer 
1 1 Grad Kälte. Bei 2 5 Landzufuhren blieb der Geſchäftsver⸗ 
ehr am heutigen Markte ohne Bedeutung. 


Weizen bei 1 Frage, pr. 84 Pfd. ſchleſ. weißer 83.96 Sgr., gi 
wach 


e Sorten über Noti 
—59 Sgr., gelbe e E 


Berliner Börse vom 31. Dezember 1866. 


Tonte- und Seid-Oourse, Binenbabn-Otamm-Astien. 


Freiw. Staats-Anl. . J4½ [8 br. 


Staats- Anl. von 1887 A 103%, bz Dividende pro 1664 isses Et. 
dito 1880. 52 In ba. 
dito 188314 Kr bz Aachen-Mastrict 75 — 4 30½ da. 
dito 1884%%½%8 % ba. Amsterd.-Bottd,.| 610% 4 . 4 ds. 
dito 18884 0%8½% dz. Zorg.- Märkische] 7} 9 (4 1184 be. 
dito 1856141,193% bz. Berlin-Anbalt. . II 13 4 223 6. 
dito 18574169 4½ ba. Berlin-Görlitz...| — - 4 (69 ba. 
«io 18886 52 93%, ba. 0 St.- Prior. — s 100 ba. 
dito 1884/4129 % bu. Borhin-Hamburt 10 9½% 4 1.9 6. 
Staats-Hchuldschelne 384% bz. Berl. -Potsd.-Mgo|16 16 4 122% bz 
Prüm.-Anl. von 18881700 % G. Berlin- Stettin.] 2 4 132%. 
Berliner Stadt-Oblig. 4% 981, bz. Böhm,-Westb., | 5 5 [68% bu. 
„Kor- u. Neumärk 316 784% ba. Bresiau-Fraib. . 8% 9 |4 146 ba. 
& (Pommersche, .. 4178 bz. Göin-Minden . 164% 4 148% bz. 
1 YPoaensche Cosel-Oderberg .| / 2, 4 10% bs. 
dito dito 8t.-Prior]| — 1½ 73 ½ ba. 
dito neue dito di — — 82 bz. 
* (Sehlosische. ..... Galiz. Ludwigeb 82 bz. a 6 


Bentenbriete, Pfandbric 
; 
o 
u 
© 


4 
5 
5 
5 a % B. 
5 Mngdb-Leipzig.. 188,4 | 44 272 b. 
Proussischo, .. Mainz-Ludwigsh| 71 — 4 131 de. 
Westph. u. Rhein. 4 Mecklenburger b 3 4 [8% te, 
sche — — 4¹ 59 8 Ar Kun 
Schleaische 6 . { 
—— Niedrs wi 4 
Louisd’or 111 bz. [Oest nx. 77 ½ be. Load. r. Wil Zi, 222 8 19 2 En bz, 
Zeldkr 9 7% bz. |Poln.Bkn. — — — [ Oderschles. A., 10 112%, [3111 8 
27—————————— .o B. 10 112% 31½188 J. B. 
Ausiändisoha Fonde, 5 Alan 1 15 11 30 2 ba. 
Oesterr. Metallique, ]) 4 G, estr.-Fr, St.- I 1 ba u. G 
e  Nat-Anl. 13 31½ ba. Oest. südl. 3t.-B | 8 2% |5 102 4 4, ba. 
dito Lot.-A. v. Js 2 ba Oppeoln-Tarzow | 31, | 314 %s 76 
dito dito &|- 137% @ Rheinische... 11 4 116%, bs. 
dito Baer Pr.-A 58 8. dito Stamm-Pr | 69, 7 4 1174 6. 
dito Eisenb.-L. |— 67 6 %hoin-Nahobahr — 4 2% b. 
I:al. neue e 5 153% br. Le 3 dh ur 5 i 
Russ, Engl. Anl. 188. ER) A etw. bz.u.B 
dito Holl. Anl. 186, % 964 0. Warschau Wier f 7½ — 6 160 5 
dito Poin.Sch,-Ob] 21 bz. 


bole. F andbr fir Em t il @. 
Poln, Obl. & 500 Fi |4 


dito 3 300 . J [910 Benk- und Iadustrie-Paz lere. 
Kurhess, 40 Thlr. Obl | 53 B. 
Baden. 36 El. Loos, - 8 +. Berl. Br 11.82 60 B. 
Amerikan. St.-Anl. 1 ee . — io En 92 6 5 
„#iseubahn-Prierltäte-Aotien, |Danziger Bank. | 7! 71 0 124 B. 
beer che.. 41,107 4. ee e WE 
alte * 116003 . gothaer „ 7 7 1 8 B 
c 6 ler- 5ts iir fg 775 ba. n So 5 AS u. G. 
5 9 N | 3 * n Vereins-B | 72 Sic dar 25 
dito * 4 88 85 = Königsberger B. 6%, | 61 14 @ 
dito ım.4 837 5 Luxemburger B 4 17 0 
t dito 434 6 Magdeburger B. 5/10 92% G. 
dito wa”? 2 Posener Bank. 7 6¹ 100% g. 
Alto vla bes be Preuss. Bank.-A.|1019/,,10% 183 B. 
bos, Oderb. (4 80% @ 1 67% B. 
e IE. Ym... 656 5,8, Weimas Ir 25 ba. 
al. Ludwig ed. bz. 0 Su 3 
ar er 75 4 55 ba * eg 8 I 1067 etw. bz. 
ito con 90 8. Coburg Cre 8 bz. 
dito 4 87%, bz. Darmstädter „ 6 64, ‚2%, etw, bz. 
=, dito IV 4 97½ ba sauer Alb] 61 — 2 8 
Weender * 
er 1 Er Leipziger „ 4 a 20 5 8 
dito 0. 4 874 & ininger 1 | — 46 etw. ba 
ito D. 4 187% 8 Moldaner Lds.-B. = 7 etw. b 
dito . 3 ½ 6 % br Ossterr.Crodb.A 36% ba. 
dito F.. 419 93%, B. Bank-Ver. | 61, | 71% e 
Oest. Franz. 3 12331, bi 
1 en; Bt.-B... 4 He bz. Minerva...... = 1 A bz 
nein v. St. gar... 41½ 95 R 1 
abeln- Vapo. R. rar. 1 51 — ens 82% 81% 108 B 


unſerer Tocht U de abe 
ſerer Tochter Helena mit dem Kaufmann 
Friedeberg a/. an wir uns lieben ne n 5 
3 — ftatt jeder beſonderen Meldung — 
hiermit ergebenſt anzuzeigen. 
Sproitz und Breslau, den 1. Januar 1867. 
11971 M. Beyer nebſt Frau. 
Todes⸗ Anzeige. 
Kuch Miäh 5 0 bade ee dn 1146] 
a jähriger glücklicher Ehe verſchied meine innigſt geliebte Gattin 
unſere treu De Mutter Amalie, geb. Kliche i 1 
in 5 ie und Jeane 5 ’ 1 „heute Mice nach 12 Uhr 
erwandten und Freunden widmen wir dieſe i i 
Bitte um ftilles Beileid. fe neee Bürge e des 
Breslau, den 30. Dezember 1866. 
Bormann, Geh. Rechaungs⸗Rath a. D. 
Carl Bormann, königl. u Hechter 
Emil Bormann, Premier⸗Lieutenant im 7. Weſifäliſchen 
Infanterie⸗Regiment (56). 
N Olga ns 9 
ie Beerdigung findet am 2. Januar, Nachmitt 1 
großen Kirchhofe ſtatt. 5 ee ee e 


Todes- Anzeige. 
8 | Ahe an eure 5 
eſtern Nachmittag um r ſtarb nach 6wöchenklichen Leid der 
Waſſerſucht der Maurermeiſter Herr Guſtav Raten Va im Alter 
von 48 Jahren, den Seinigen viel zu früh. Verwandten un zur 
Nachricht von den tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
Age a. 1 rs 1867, 
ie Beerdigung findet Freita 10 Uhr ſtatt. 
Trauerhaus: Rofentbalerftraße 3 8 ß 


J. Wiesners Brauerei und Concert⸗Saal. 


Nikolaiſtraße 27 (im goldenen Helm). 
Täglich [387] 


Großes Concert, 


ausgeführt von der „Helm⸗Kapelle“, unter Direction des Herrn F. Langer. 
geb Anfang 7 Uhr. Entree & Perſon 1 Sgr. N 
„Auf Originallooſe für einen Thaler“ 
ſind am 9. Januar in der 5 
Kölner Dombau⸗Geld⸗Lotterie 
zu gewinnen, außer 90,000 n Dettägen don 20 Thlr. bis 5000 Thlr., 
inn von 
25000 und 10,000 Tolr.! 
Looſe find nur noch einige Tage zu beziehen aus Schleſinger's e 
in Breslau, Ring 4. 5 ] 


Zu Oſtern 1867 ift in meinem Haufe der 1. Stock zu vermiethen. [129 
Siowelbnttzerſtr O. Neugebauer, Ather. a 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth und Comp. (M. Frieprich) in Breslau. 
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